
6.	� Im Falle eines Zahlungsverzuges berechnet MOOG 
Verzugszinsen in Höhe von 4 Prozentpunkten 
über dem Basiszinssatz. MOOG behält sich vor, 
einen höheren Verzugsschaden nachzuweisen und 
geltend zu machen.

7.	� Das Recht, Zahlungen zurückzuhalten, steht dem 
Kunden nur insoweit zu, als seine Gegenansprüche 
unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind. 

8.	� Das Recht des Kunden, mit Gegenansprüchen 
aus anderen Rechtsverhältnissen aufzurechnen, 
steht ihm nur insoweit zu, als sie unbestritten oder 
rechtskräftig festgestellt sind.

III.	 LIEFERZEIT, LIEFERVERZÖGERUNG

1.	� Die Lieferzeit ergibt sich aus den Vereinbarungen 
der Vertragsparteien. Ihre Einhaltung durch MOOG 
setzt voraus, dass alle kaufmännischen und 
technischen Fragen zwischen den Vertragsparteien 
geklärt sind und der Kunde alle ihm obliegenden 
Verpflichtungen erfüllt hat (wie z. B. Beistellung des 
Fahrgestells, Beibringung der erforderlichen be-
hördlichen Bescheinigungen oder Genehmigungen 
oder die Leistung einer Anzahlung). Ist dies nicht 
der Fall, so verlängert sich die Lieferzeit angemes-
sen. Dies gilt nicht, soweit MOOG die Verzögerung 
zu vertreten hat.

2.	� Die Einhaltung der Lieferzeit steht unter dem Vor-
behalt richtiger und rechtzeitiger Selbstbelieferung 
von MOOG. Sich abzeichnende Verzögerungen 
teilt MOOG dem Kunden sobald als möglich mit.

3.	� Die Lieferzeit verlängert sich angemessen in Fällen 
höherer Gewalt, Arbeitskämpfen oder sonstigen 
Ereignissen, die außerhalb des Einflussbereiches 
von MOOG liegen. MOOG wird dem Kunden den 
Beginn und das Ende derartiger Umstände bald-
möglichst mitteilen.

4.	� Die Lieferzeit ist eingehalten, wenn der Liefer-
gegenstand bis zu ihrem Ablauf dem Kunden als 
versandbereit gemeldet wurde bzw. das Werk von 
MOOG verlassen hat. Soweit eine Abnahme durch 
den Kunden zu erfolgen hat, ist – außer bei berech-
tigter Abnahmeverweigerung – der Abnahmetermin 
maßgebend, hilfsweise die Meldung der Abnahme-
bereitschaft.

5.	� Werden der Versand bzw. die Abnahme des Liefer-
gegenstandes aus Gründen verzögert, die der 
Kunde zu vertreten hat, so werden ihm die durch 
die Verzögerung entstandenen Stand- bzw. Lager-
kosten berechnet. 

6.	� Versandbereit gemeldete Ware muss unverzüglich, 
spätestens jedoch nach Ablauf einer Frist von 4 
Wochen (20 Werktagen), berechnet ab dem Tag 
des Eingangs der Versandbereitschaftsmeldung 
durch MOOG, durch den Kunden abgeholt bzw. 
abgerufen werden. Erfolgt innerhalb der o.g. Frist 
kein Abruf bzw. keine Abholung, ist MOOG dazu 
berechtigt, die Ware auf Kosten und Gefahr des 
Kunden nach eigenem Ermessen zu lagern und als 
„ab Werk geliefert“ voll zu berechnen. 

IV.	 GEFAHRÜBERGANG, ABNAHME

1.	� Die Gefahr geht auf den Kunden über, wenn der 
Liefergegenstand das Werk verlassen hat bzw. mit 
der Übergabe an den Kunden oder Frachtführer 
gemäß den gültigen Incoterms. Dies gilt auch, 
wenn Teillieferungen erfolgen oder MOOG noch 
andere Leistungen, z. B. Versandkosten oder Anlie-
ferung und Abladung/Installation übernommen hat. 

2.	� Verzögert sich oder unterbleibt der Versand/die 
Abholung bzw. die Abnahme infolge von Um-
ständen, die MOOG nicht zu vertreten hat, geht die 
Gefahr vom Tage der Meldung der Versand- bzw. 
Abnahmebereitschaft auf den Kunden über. MOOG 
verpflichtet sich, auf Kosten des Kunden die Ver-
sicherungen abzuschließen, die dieser verlangt.

3.	� Teillieferungen sind zulässig, soweit für den Kunden 
zumutbar.

V.	 EIGENTUMSVORBEHALT

1.	� MOOG behält sich das Eigentum an dem Liefer-
gegenstand bis zum Eingang aller Zahlungen 
- auch für ggf. zusätzlich geschuldete Nebenleis-

BEDINGUNGEN FÜR DIE 
LIEFERUNG VON MASCHINEN 
DER FIRMA MOOG GMBH  
BRÜCKENZUGANGSTECHNIK

Zur Verwendung gegenüber (nachfolgend Kunde 
genannt):
1.	� einer Person, die bei Abschluss des Vertrages in 

Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen 
beruflichen Tätigkeit handelt (Unternehmer);

2.	� juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder 
einem öffentlich-rechtlichen Sondervermögen.

	
I.	 ALLGEMEINES

1.	� Diese Bedingungen gelten für alle gegenwärtigen 
und zukünftigen Geschäftsbeziehungen zwischen 
der Firma MOOG GmbH Brückenzugangstechnik 
(nachfolgend MOOG genannt) und dem Kunden.

2.	� Allen Lieferungen und Leistungen liegen diese Be-
dingungen sowie etwaige gesonderte vertragliche 
Vereinbarungen zugrunde. Abweichende, ent-
gegenstehende oder ergänzende Einkaufsbedin-
gungen des Kunden werden, selbst bei Kenntnis 
durch MOOG, nicht Vertragsbestandteil, es sei 
denn, ihrer Geltung wird durch MOOG ausdrücklich 
schriftlich zugestimmt. Ein Vertrag kommt, sofern 
keine andere Vereinbarung getroffen wurde, erst 
durch die Unterschrift beider Parteien (MOOG und 
Kunde) auf dem Vertrag zustande.

3.	� MOOG behält sich an Angeboten, Kostenvor-
anschlägen, Konstruktionen, Zeichnungen u. ä. 
Informationen körperlicher und unkörperlicher Art 
- auch in elektronischer Form - Eigentums- und 
Urheberrechte vor; sie dürfen Dritten nicht zugäng-
lich gemacht werden. MOOG verpflichtet sich, vom 
Kunden als vertraulich bezeichnete Informationen 
und Unterlagen nur mit dessen Zustimmung Dritten 
zugänglich zu machen.

4.	� Die Angebote und Kostenvoranschläge von 
MOOG sind, falls nichts Gegenteiliges genannt, bis 
zum Vertragsabschluss freibleibend. Technische 
Änderungen aufgrund gesetzlicher Bestimmungen 
bleiben im Rahmen der Zumutbarkeit auch nach 
Vertragsabschluss vorbehalten.

5.	� Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages 
von MOOG mit dem Kunden einschließlich dieser 
„Bedingungen für die Lieferung von Maschinen 
der Firma MOOG GmbH Brückenzugangstechnik“ 
ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, 
so wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen Be-
stimmung nicht berührt. Die ganz oder teilweise 
unwirksame Regelung soll durch eine Regelung 
ersetzt werden, deren Inhalt der unwirksamen 
Regelung am ehesten entspricht. Das Gleiche gilt, 
wenn sich bei der Durchführung des Vertrages 
ergänzungsbedürftige Lücken herausstellen sollten.

II.	 PREIS UND ZAHLUNG

1.	� Die Preise von MOOG verstehen sich, sofern keine 
andere Vereinbarung getroffen wurde, rein netto 
ohne jegliche Abzüge zuzüglich der am Tag der 
Auslieferung geltenden gesetzlichen Mehrwert-
steuer und ab Werk (Im Gewerbegebiet 8, 88693 
Deggenhausertal/Deutschland). Verpackung, Ver-
ladung, Fracht und die entsprechenden Versiche-
rungen hierfür sind ausdrücklich nicht beinhaltet. 

2.	� Ändern sich die für die Preisbildung maßgeblichen 
Kostenfaktoren (wie z. B. Kosten für Fertigungs-
material, Zuliefererteile, Löhne/Gehälter o.ä.) in der 
Zeit vom Vertragsabschluss bis zum vertraglich 
vorgesehenen Liefertermin wesentlich, kann 
MOOG die Vereinbarung eines neuen angepassten 
Preises verlangen. Kommt eine Einigung nicht 
zustande, ist MOOG dazu berechtigt, vom Vertrag 
zurückzutreten. 

3.	� Zahlungen sind gemäß gesonderter vertraglicher 
Vereinbarung ohne jegliche Abzüge zu leisten. 

4.	� Zahlungen per Scheck werden nicht akzeptiert. 
5.	� Sofern keine andere Vereinbarung getroffen wurde, 

gehen die Bankgebühren zu Lasten des Kunden. 

tungen - aus dem Liefervertrag vor.
2.	� MOOG ist berechtigt, den Liefergegenstand auf 

Kosten des Kunden gegen Diebstahl, Bruch-, 
Feuer-, Wasser- und sonstige Schäden zu ver-
sichern, sofern eine Lagerung der versandbereit 
bzw. abnahmebereit gemeldeten Ware durch 
MOOG notwendig ist (z.B. durch Verzug der Ab-
holung/Abnahme oder Zahlungsverzug durch den 
Kunden). Dies ist hinfällig, wenn der Kunde MOOG 
nachweislich belegt, dass eine entsprechende 
Versicherung seitens des Kunden bereits vorliegt 
bzw. abgeschlossen wurde. Der Kunde hat MOOG 
unaufgefordert hierauf hinzuweisen.

3.	� Der Kunde darf den Liefergegenstand bis zum Ein-
gang aller Zahlungen bei MOOG weder veräußern, 
verpfänden noch zur Sicherung übereignen. Bei 
Pfändungen sowie Beschlagnahme oder sonstigen 
Verfügungen durch Dritte hat er MOOG unverzüg-
lich davon zu berichten.

4.	� Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, 
insbesondere bei Zahlungsverzug, ist MOOG zur 
Rücknahme des Liefergegenstandes nach Mah-
nung berechtigt und der Kunde zur Herausgabe 
verpflichtet.

5.	� Aufgrund des Eigentumsvorbehalts kann MOOG 
den Liefergegenstand nur herausverlangen, wenn 
MOOG zuvor vom Vertrag zurückgetreten ist.

6.	� Wird über das Vermögen des Kunden ein Insol-
venzverfahren eröffnet und hat MOOG noch nicht 
alle Zahlungen aus dem Vertrag erhalten, so ist 
MOOG zum Vertragsrücktritt und zur Rücknahme 
des Liefergegenstandes berechtigt.

VI.	 MONTAGE / ABNAHME / TRAINING BEIM 
KUNDEN VOR ORT

1.	� Ist eine Montage / Abnahme / Training beim 
Kunden vor Ort Vertragsbestandteil, wird folgendes 
vom Kunden selbst organisiert und die Kosten hier-
für vom Kunden selbst übernommen, sofern nichts 
anderes vertraglich festgeschrieben ist:

	 • �Gestellung von Gerüsten, Hebe- und Kranfahr-
zeugen sowie sonstigen eventuell notwendigen 
Vorrichtungen

	 • �Gestellung von Installationswerkzeug, Strom, 
Heizung, Sanitäranlagen und Beleuchtung

	 • �Zur Verfügungstellung von Arbeitssicherheits-
kleidung für die Monteure / Sachverständigen / 
Trainer von MOOG oder sonstigen von MOOG 
beauftragten Personen

	 • �Einholen der Genehmigungen für die 
Brückenbenutzung

	 • �Konkrete Beschreibung und Übersicht über nicht 
sichtbare Leitungen sowie alle weiteren für die 
Aufstellung und Montage notwendigen Angaben

	 • �ggf. Beauftragung eines Übersetzers vor Ort
	 • �ggf. Organisation zusätzlicher Helfer vor Ort
	� Der Kunde stellt sicher, dass der Leistungsort 

entsprechend vorbereitet ist, alle benötigten Teile 
vorhanden sind sowie sämtliche Vorarbeiten zu 
Beginn der vereinbarten Dienstleistung beendet 
und erbracht sind. 

2.	� Der Kunde trägt die Kosten für entstehende Warte-
zeiten, soweit die vorgenannten Verpflichtungen 
des Kunden nicht rechtzeitig oder nicht vollständig 
erledigt worden sind. 

3.	� Der Kunde ist für den Transport des Liefergegen-
standes vom Abladeort zum Aufstellort verant-
wortlich und haftet für dabei eventuell eintretende 
Schäden. 

VII. MÄNGELANSPRÜCHE, GEWÄHRLEISTUNG

Für Sach- und Rechtsmängel der Lieferung haftet 
MOOG unter Ausschluss weiterer Ansprüche – vor-
behaltlich Abschnitt VIII – wie folgt:

Sachmängel
1.	� Alle diejenigen Teile sind nach Wahl von MOOG 

nachzubessern oder mangelfrei zu ersetzen, die 
sich infolge eines vor dem Gefahrübergang liegen-
den Umstandes als mangelhaft herausstellen. Die 
Feststellung solcher Mängel ist MOOG unverzüg-
lich schriftlich anzuzeigen. Ersetzte Teile werden 
Eigentum von MOOG.
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Unter den genannten Voraussetzungen steht auch 
MOOG ein Recht zum Rücktritt vom Vertrag zu.

	� Darüber hinaus wird MOOG den Kunden von 
unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten 
Ansprüchen der betreffenden Schutzrechtsinhaber 
freistellen.

2. 	� Die in Abschnitt VII. 9 genannten Verpflichtungen 
von MOOG sind vorbehaltlich Abschnitt VIII.2 für 
den Fall der Schutz- oder Urheberrechtsverletzung 
abschließend. 
Sie bestehen nur, wenn

	 • �der Kunde MOOG unverzüglich von geltend ge-
machten Schutz- oder Urheberrechtsverletzun-
gen unterrichtet,

	 • �der Kunde MOOG in angemessenem Umfang bei 
der Abwehr der geltend gemachten Ansprüche 
unterstützt bzw. MOOG die Durchführung der 
Modifizierungsmaßnahmen gemäß Abschnitt VII. 
9 ermöglicht,

	 • �MOOG alle Abwehrmaßnahmen einschließ-
lich außergerichtlicher Regelungen vorbehalten 
bleiben,

	 • �der Rechtsmangel nicht auf einer Anweisung des 
Kunden beruht und

	 • �die Rechtsverletzung nicht dadurch verursacht 
wurde, dass der Kunde den Liefergegenstand 
eigenmächtig geändert oder in einer nicht ver-
tragsgemäßen Weise verwendet hat.

VIII. HAFTUNG VON MOOG, HAFTUNGSAUS­
SCHLUSS

1.	� Wenn der Liefergegenstand infolge von MOOG 
schuldhaft unterlassener oder schuldhaft fehler-
hafter Vorschläge oder Beratungen, die vor oder 
nach Vertragsschluss erfolgten, oder durch die 
schuldhafte Verletzung anderer vertraglicher 
Nebenverpflichtungen - insbesondere Anleitung für 
Bedienung und Wartung des Liefergegenstandes 
– vom Kunden nicht vertragsgemäß verwendet 
werden kann, so gelten unter Ausschluss weiterer 
Ansprüche des Kunden die Regelungen der Ab-
schnitte VII und VIII.2.

2.	� Für Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst 
entstanden sind, haftet MOOG – aus welchen 
Rechtsgründen auch immer - nur

	 a. �bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit der Ge-
schäftsleitung oder leitender Angestellter,

	 b. �bei schuldhafter Verletzung von Leben, Körper, 
Gesundheit,

	 c. �bei Mängeln, die er arglistig verschwiegen hat,
	 d. im Rahmen einer Garantiezusage,
	 e. �bei Mängeln des Liefergegenstandes, soweit 

nach Produkthaftungsgesetz für Personen- oder 
Sachschäden an privat genutzten Gegenstän-
den gehaftet wird.

�Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflich-
ten haftet MOOG auch bei einfacher Fahrlässigkeit, 
allerdings begrenzt auf den vertragstypischen, vernünfti-
gerweise vorhersehbaren Schaden.
Weitere Ansprüche sind ausgeschlossen.

IX.	 BESONDERE RECHTE BEI AUFTRAGS­
STORNIERUNG

MOOG fertigt und liefert kundenspezifische Brückenzu-
gangstechnik; alle Leistungen, Besorgungen und Ferti-
gungsprozesse werden ausschließlich auftragsbezogen 
abgewickelt. Im Fall einer Auftragsstornierung durch 
den Kunden sind  -ungeachtet der Geltendmachung 
eines weitergehenden Schadens durch MOOG-  ins-
besondere folgende Entschädigungen und Schaden-
ersatzzahlungen durch den Kunden zu leisten:

Zu erstatten sind insbesondere sämtliche auftrags-
bezogenen bei MOOG angefallenen Kosten für die 
Beschaffung von Arbeitsmaterialien, Fahrgestellen und 
Einbauteilen, die Vergütung aller bis zum Zeitpunkt der 
Stornierung angefallenen Arbeitsstunden für Planung 
und Produktion bei MOOG, Erstattung der Kosten der 
auftragsbezogen geleisteten Prüfungs- und Ingenieur-
leistungen Dritter (z.B. Prüfstatik, TÜV/DEKRA, usw).

2.	� Zur Vornahme aller für MOOG notwendig erschei-
nenden Nachbesserungen und Ersatzlieferungen 
hat der Kunde nach Verständigung mit MOOG 
diesem die erforderliche Zeit und Gelegenheit zu 
gewähren; anderenfalls ist MOOG von der Haftung 
für die daraus entstehenden Folgen befreit.

	� Nur in dringenden Fällen der Gefährdung der 
Betriebssicherheit bzw. zur Abwehr unverhältnis-
mäßig großer Schäden, hat der Kunde das Recht, 
den Mangel selbst oder durch Dritte beseitigen zu 
lassen und von MOOG Ersatz der erforderlichen 
Aufwendungen zu verlangen. Sollte ein solcher Fall 
eintreten, ist MOOG sofort hierüber zu informieren 
damit ggf. telefonischer Support durch MOOG 
möglich ist um eventuelle Folgeschäden zu ver-
meiden.

3.	� MOOG trägt – soweit sich die Beanstandung 
als berechtigt herausstellt – die zum Zwecke der 
Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, so-
weit hierdurch keine unverhältnismäßige Belastung 
für MOOG eintritt. Soweit sich die Aufwendungen 
dadurch erhöhen, dass der Kunde den Liefer-
gegenstand nach Auslieferung an einen anderen 
Ort als den Erfüllungsort verbracht hat, sind 
dadurch entstehende Mehrkosten vom Kunden 
zu tragen. MOOG ersetzt bei dem Verkauf einer 
neu hergestellten Sache außerdem im Umfang 
seiner gesetzlichen Verpflichtung die vom Kunden 
geleisteten Aufwendungen im Rahmen von Rück-
griffsansprüchen in der Lieferkette.

4.	� Der Kunde hat im Rahmen der gesetzlichen 
Vorschriften ein Recht zum Rücktritt vom Ver-
trag, wenn MOOG - unter Berücksichtigung der 
gesetzlichen Ausnahmefälle - eine ihm gesetzte 
angemessene Frist für die Nachbesserung oder 
Ersatzlieferung wegen eines Sachmangels fruchtlos 
verstreichen lässt. Liegt nur ein unerheblicher Man-
gel vor, steht dem Kunden lediglich ein Recht zur 
verhältnismäßigen Minderung des Vertragspreises 
zu. Das Recht auf Minderung des Vertragspreises 
bleibt ansonsten ausgeschlossen.

5.	� Weitere Ansprüche bestimmen sich ausschließlich 
nach Abschnitt VIII. 2 dieser Bedingungen.

6.	� Keine Haftung wird insbesondere in folgenden 
Fällen übernommen: Ungeeignete, unsachgemäße 
oder zweckfremde Verwendung des Liefergegen-
stands, fehlerhafte Montage bzw. Inbetriebnahme 
durch den Kunden oder Dritte, natürliche Ab-
nutzung, fehlerhafte oder nachlässige Behandlung 
und Lagerung, nicht ordnungsgemäße Wartung, 
Nichteinhaltung der jährlich geforderten Inspek-
tionen, Verwendung ungeeigneter Betriebsmittel, 
mangelhafte Bauarbeiten, ungeeigneter Baugrund, 
chemische, elektrochemische oder elektrische 
Einflüsse sowie Umwelteinflüsse (z.B. Korrosionen 
aufgrund extremer Wetterverhältnisse) - sofern sie 
nicht von MOOG zu verantworten sind.

	� Die Gebrauchs-, Bedienungs- und Wartungsanlei-
tungen sowie die dazugehörigen Handbücher sind 
stets zu beachten. Der Liefergegenstand darf nur 
von geschultem Personal bedient, gewartet oder 
repariert werden.

7.	� Bessert der Kunde oder ein Dritter unsachgemäß 
nach, besteht keine Haftung durch MOOG für die 
daraus entstehenden Folgen. Gleiches gilt für ohne 
vorherige schriftliche Zustimmung von MOOG vor-
genommene Modifikationen des Liefergegenstan-
des jeglicher Art (bspw. das Anbringen zusätzlicher 
Bau- und/oder Elektroteile).

8.	� Im Falle von Transportschäden regeln die vertrag-
lich vereinbarten Incoterms die Verantwortlichkeiten 
bzgl. des Schadens.

Rechtsmängel
1.	� Führt die Benutzung des Liefergegenstandes zur 

Verletzung von gewerblichen Schutzrechten oder 
Urheberrechten im Inland, wird MOOG auf seine 
Kosten dem Kunden grundsätzlich das Recht zum 
weiteren Gebrauch verschaffen oder den Liefer-
gegenstand in für den Kunden zumutbarer Weise 
derart modifizieren, dass die Schutzrechtsverlet-
zung nicht mehr besteht.

	� Ist dies zu wirtschaftlich angemessenen Bedingun-
gen oder in angemessener Frist nicht möglich, ist 
der Kunde zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. 

Zu erstatten sind im Weiteren insbesondere Kosten für 
Umplanung und Umorganisation der Produktionsreihen-
folge und etwaige Ausfall- oder Leerlaufzeiten in der 
Produktion bei MOOG, welche durch die Stornierung 
verursacht werden.
MOOG entstehende Stornogebühren für notwendige 
Stornierungen bereits von MOOG abgeschlossener Ver-
träge mit Dritten (z.B. Speditionsfirmen, Flugtickets o.ä.) 
sind zu erstatten. Der durch eine vorzeitige Beendigung 
eines Auftrages durch den Kunden bei MOOG entgan-
gene Gewinn ist vom Kunden zusätzlich zu erstatten.

Im Fall der Stornierung durch den Kunden schuldet 
dieser unabhängig hiervon eine Vertragsstrafe in Höhe 
von 15 % des Auftragswertes; darüberhinausgehende 
Schadenersatzansprüche von MOOG werden dadurch 
nicht berührt; es bleibt MOOG vorbehalten, einen höhe-
ren Schaden darzulegen.
Wegen aller Ansprüche von MOOG ist diese berechtigt, 
gegen Teil- oder Vorschusszahlungen aufzurechnen.

X.	 VERJÄHRUNG

Alle Ansprüche des Kunden – aus welchen Rechtsgrün-
den auch immer – verjähren in 12 Monaten ab Gefahr-
übergang. Verzögert sich oder unterbleibt die Abholung, 
verjähren alle Ansprüche des Kunden spätestens nach 
Ablauf von 18 Monaten ab Bereitstellungsanzeige. 
Die Verjährungsfristen gelten auch für die Verjährung 
von Rückgriffsansprüchen in der Lieferkette gem. § 
445b Abs. 1 BGB, sofern der letzte Vertrag in dieser 
Lieferkette kein Verbrauchsgüterkauf ist. Die Ablauf-
hemmung aus § 445b Abs. 2 BGB bleibt unberührt. Für 
Schadensersatzansprüche nach Abschnitt VIII. 2 a-c 
und e gelten die gesetzlichen Fristen. Sie gelten auch 
für Mängel eines Bauwerks oder für Liefergegenstände, 
die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für 
ein Bauwerk verwendet wurden und dessen Mangelhaf-
tigkeit verursacht haben.

XI.	 SOFTWARENUTZUNG

Soweit im Lieferumfang Software enthalten ist, wird 
dem Kunden ein nicht ausschließliches Recht ein-
geräumt, die gelieferte Software einschließlich ihrer 
Dokumentationen zu nutzen. Sie wird zur Verwendung 
auf dem dafür bestimmten Liefergegenstand über-
lassen. Eine Nutzung der Software auf mehr als einem 
System ist untersagt.
Der Kunde darf die Software nur im gesetzlich zu-
lässigen Umfang (§§ 69 a ff. UrhG) vervielfältigen, 
überarbeiten, übersetzen oder von dem Objektcode in 
den Quellcode umwandeln. Der Kunde verpflichtet sich, 
Herstellerangaben – insbesondere Copyright-Vermerke 
– nicht zu entfernen oder ohne vorherige ausdrückliche 
Zustimmung von MOOG zu verändern.
Alle sonstigen Rechte an der Software und den 
Dokumentationen einschließlich der Kopien bleiben bei 
MOOG bzw. beim Softwarelieferanten. Die Vergabe von 
Unterlizenzen ist nicht zulässig.

XII.	 DATENSCHUTZ, ANWENDBARES RECHT, 
GERICHTSSTAND

1.	� MOOG ist berechtigt, im Rahmen der Abwicklung 
der Geschäftsbeziehungen sämtliche übermittelten 
Daten, einschließlich vertraglicher Bestimmungen, 
personenbezogener Daten und sonstiger Daten, zu 
speichern. Dabei beachtet MOOG die Bestim-
mungen der europäischen Datenschutzgrundver-
ordnung (DSGVO), die Regelungen des Bundes-
datenschutzgesetzes (BDSG) sowie sonstige 
Schutzbestimmungen.

2.	� Für alle Rechtsbeziehungen zwischen MOOG und 
dem Kunden gilt ausschließlich das für die Rechts-
beziehungen inländischer Parteien untereinander 
maßgebliche Recht der Bundesrepublik Deutsch-
land. Die Bestimmungen des UN-Kaufrechts finden 
ausdrücklich keine Anwendung.

3.	� Gerichtsstand ist das für den Sitz von MOOG zu-
ständige Gericht. MOOG ist jedoch berechtigt, am 
Hauptsitz des Kunden Klage zu erheben.

		  Stand: Oktober 2021
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